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Pölberrechtliche Hetrachtungen zun Krieg

um Tripolis.
Jn Nr. 20 der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ veröffent

licht der Königsberger Profeſſor Dr. Fleiſchmann (der
früher als Landrichter und Privatdozent in Halle a. S.
wirkte) völkerrechtliche Betrachtungen zum
italieniſche türkiſchen Krieg. Er behandelt
dabei einige Fragen von allgemeiner Bedeutung, die auch
eine Wirkung auf deutſche Verhältniſſe äußern. Der Ver
faſſer wirft dabei im beſonderen zwei Fragen auf, einmal

n dann die des perſönlichen
Machtbereiches der Türkei. Betreffs der erſteren weiſt
die des räumlichen,

er darauf hin, daß trotz bisher nicht eingetretener Ver
mittlung der Garantiemächte des Berliner Vertrages das
Inſtitut der völkerrechtlichen Garantie noch nicht erſtorben
ſei, wie die Begrenzung des Streitfeldes zeige, die ſich
Jtalien durch ſein Rundſchreiben an die nicht beteiligten
Balkanſtaaten vom 28. September geſetzt habe, indem es die
Aufrechterhaltung des territorialen status quo auf der
Balkanhalbinſel und die Feſtigung der europäiſchen Türkei
proklamiert habe. Eine ſo eigentümliche Selbſtbeſchränkung
im Gebrauche der kriegeriſchen Mittel könne nur auf den
Fortbeſtand der Garantie ſeitens der anderen Garantie
ſtaaten zurückgeführt werden. Bezüglich des perſönlichen
Machtbereichs der Türkei bejaht Profeſſor Fleiſchmann
die Frage, ob die Türkei berechtigt ſei, die Jtaliener
aus ihrem Gebiet auszuweiſen. Dem ſtänden auch
nicht die Kapitulationen entgegen, die für den Krieg als
zerriſſen gelten. Die Jtaliener ſeien dem Rechte nach zur
zeit des beſonderen Schutzes bar, den ihnen für den fried-
lichen Charakter die Kapitulationen einräumen. Dann
ſagt der Verfaſſer mit Beziehung darauf, daß die deutſchenKonſuln mit dem Schutz der Saltener beauftragt worden

ſind, weiter: e ehe„Daß die Jtaliener auf Anſuchen unter den Schutz der
deutſchen Konſuln geſtellt worden ſind eine politiſche Folge des
ſogen. Dreibundes ſteht dem nur ſcheinbar ent Solcher
Schutz ſorgt bloß für eine geordnete amtliche Vertretung
ihrer Jntereſſen, kann ihnen aber nicht die gleiche be
vorrechtete Stellung verſchaffen, wie ſie die Angehörigen des
Reiches genießen. Der deutſche Konſul iſt hier im weſentlichen
als Beauftragter der italieniſchen Regierung anzuſehen. Da aber
dieſe die Kapitulationen nicht mehr für ſich geltend machen kann,
ſo ſind eben rechtlich fortan die Italiener auf türkiſchem Ge
biete auch der Gerichtsbarkeit und Polizeigewalt der Türkei unter
worfen; natürlich unter Wahrnehmung der konſularen Haus-
exemtion. Das Iäßt dem Zwange Raum, und keineswegs bloß
für die Ausweiſung; auch zur Schließung der italieniſchen
Schulen und dergleichen. Repreſſalien haben flüſſige Rechts
grenzen. Privates Eigentum (banca di Roma!) darf allerdings
nicht eingezogen werden. Anders das Staatseigentum, wie es
wohl die italieniſchen Poſtanſtalten in der Türkei darſtellen; das
wird gemäß Art. 53 der Haager Ordnung von 1907 über die Ge
ſetze und Gebräuche des zu behandeln ſein: Unter
bindung des Betriebes und Beſchlagnahme der dem italieniſchen

Staate gehörenden Beſtände.“ t„Unverkennbar iſt hiermit ſo folgert Profeſſor
Fleiſchmann für die deutſchen Konſuln rechtlich wie
politiſch eine ungemein ſchwierige Lage geſchaffen
Sie iſt im weſentlichen bedingt durch die ſpezifiſche Unklär
heit der Rechtsverhältniſſe in der Türkei, der das Völker
recht gar nicht wenige zweifelhafte Gebilde verdankt, wie
Friedensblockade, Meerengenfrage, ſogenannte Autonomie
und Verwaltung durch fremde Staaten und über all das
einzelne hinaus eben die Kapitulationen mit der konſularen

Jurisdiktion. Das Syſtem der Kapitulationen
drängt lange nach einer Aenderung. In welcher Richtung
ſie ſich bewegen wird, iſt nicht abzuſehen. Eine Großmacht
wie Jtalien könnte in dem hoffentlich bevorſtehenden

Friedensſchluſſe, unabhängig von den anderen Mächten,
nicht wohl einen Verzicht ausſprechen, vielleicht aber eine
Einſchränkung. Damit würde dann freilich die Frage der
Konſularjurisdiktion mit ihren kulturell-ſozialen Wurzeln
und ihren politiſchen Verzweigungen für alle beteiligten
Mächte aufgerollt. Das winkt als rechtliche Fernwirkung
des Waffenganges, als eine ſeiner Wirkungen Doch die
Türkei iſt völkerrrechtlich das Land der unbegrenzten Mög-
lichkeiten.“

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der Balkan und der Krieg.

Der „Peſter Lloyd“ erhält von eingeweihter Seite eine
Darſtellung der durch den italieniſch- türkiſchen Krieg ent
ſtondenen Situation, die folgendermaßen charakteriſiert
wird:

Auf dem Balkan beſtehen friedensgefährliche Tendenzen.
Dieſe werden jedoch durch die von den Großmächten beeinflußten

Balkanregierungen eingedämmt, ſo daß vorläufig kein Grund
zur Schwarzſeherei vorhanden iſt. Die Lage könnte ſich jedoch
verſchlimmern, falls der italieniſch-türkiſche Konflikt länger
dauern oder ſich räumlich ausdehnen würde. Es könnten hieraus
Konſequenzen entſtehen, die für die Ruhe Europas wrte
ſein würden. t
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Türkiſche Angriffe gegen die Jtaliener.
Der tripolitaniſche Korreſpondent des „Jkdam“ tele

graphiert über Deſibat an der tuneſiſchen Grenze, daß die
türkiſchen Truppen gegen die Italiener drei Angriffe unter
nommen hätten. Bei dieſen hätten die Italiener zahl
reiche und die Türken nur zwei Tote gehabt. Die
Diſziplin der Truppen wie der Stämme ſei vorzüglich.

„Sabah“ erfährt, daß der türkiſche Militärattachee
Enver Bei in Berlin jetzt in Tripolis eingetroffen iſt
und ſich den Truppen,
Pariſer Militärattachees Fethi Bei

ſchloſſen hat. eEin Vertreter Egyptens in Konſtantinopel meldete
dem türkiſchen Großweſir, daß in einer Volksverſammlung
in Egypten 20 000 Pfund für die Fortſetzung des
Krieges gegen Jtalien gezeichnet worden ſeien.

Die Haltung Amerikas.
„Jkdam“ ſtellt feſt, daß nur die Vereinigten Staaten von

Amerika ihre Neutralität nicht erklärt haben. Das Blatt ver

ſtehen,

zeichnet das Gerücht, die Vereinigten Staaten würden zu
gunſten der Türkei einſchreiten, da die Amerikaner
das Ausbeutungsrecht der Schwefelminen in Tripolis beſitzen.
In türkiſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß Amerjka der

Türkei ſeine Unterſtützung gegen Angriffe der italieniſchen Flotte
auf die Jnſeln des Archipels oder Kleinaſien zugeſagt hätte, wozu
die vor Mytilene eingetroffene amerikaniſche Flotte be

ſtimmt ſei. eDie Getreidedurchfuhr
Die Note der Pforte über die Getreidedurchfuhr durch

die Meerengen bezieht ſich nicht nur auf ruſſiſchen
Weizen, ſondern auf Weizen
Schwarzen Meeres.

Die türkiſche Kabinettsfrage.
Die türkiſche Kammer hat dem Kabinett

mit 125 gegen 60 Stimmen ibr Vertrauen
ausgeſprochenierzu läuft ſpäter noch folgende nähere Meldung aus
Konſtantinopel ein:

Die ſeit Donnerstag früh andauernden Verhandlun en
zwiſchen der Majorität und der Oppoſition zum Zweck eines
Ginvernehmens über die Kabinettsfrage ſcheiterten
angeſichts des Verhaltens der Oppoſition, welche hartnäckig for
derte, daß die Mitglieder des Kabinetts, die Miniſter des Krieges,
der Finanzen, des Unterrichts, der Juſtiz und der öffentlichen
Bauten aus dem jetzigen Kabinett ausſcheiden und daß der Scheik
ul Jslam zurücktrete, während der Großweſir dies rundweg ab
lehnte. Gegen 4 Uhr begann die Kammerſitzung, dieziemlich bewegt verließ Die Redner der Oppoſition hoben
hervor, das Kabinett ſei nicht ein Miniſterium, wie es das Land
unter den heutigen außerordentlichen Umſtänden brauche.
Rizanwfik wies die Behauptung zurück, daß Europa die Türkei
vernichten wolle, weil ſie ein Verfaſſungsſtaat geworden ſei. Die
Verfaſſung der Türkei ſei zur Komödie geworden. Das Land
brauche ein Kabinett, welches nicht nur das Vertrauen der
Kammer und der Nation, ſondern auch das der Großmächte ge
nieße. Niemand werde einem Kabinett vertrauen, dem die
Miniſter des früheren Kabinetts angehörten. Die Redner der
Majorität betonten, der Augenblick ſei nicht geeignet für Per
ſonenfragen, es handle ſich um Leben und Tod der Nation; man
müſſe an die Verteidigung gegen den e An
griff Jtaliens denken. Sidki, ein Mitglied der Oppoſition,
warf dem Kabinett vor, nur an die Mächte appelliert zu haben.
Die Regierung müſſe die Jtaliener ausweiſen und die
italieniſchen Etabliſſements ſchließen.

Der Großweſir erwiderte einzelnen Rednern der
Oppoſition und betonte, durch die bei den Mächten unternommenen
Schritte habe die Regierung viele Dokumente erlangt, durch deren

baldige Veröffentlichung das Land über die Haltung jeder
Macht Aufklärung erhalten werde.

Die letzten Nachrichten.
Kurz vor Schluß der Redaktion gehen uns noch eine

r von Meldungen zu, aus denen wir folgendes wieder
ebeno Das römiſche Blatt „Meſſaggero“ ſchreibt: Nach einer de

Regierung vom General Caneva zugegangenen Mitteilung iſt der
Geſundheitszuſtand der Truppen in Tripolis aus
ge zeichnet. Jn der Nacht vom 17. zum 18. Oktober wurde
nördlich vom Bumeliana-Brunnen eine türkiſche Patrouille ge
meldet, die ſich nach kurzem Feuergefecht zurückzog. Sie ließ

einen Toten und mehrere Verwundete auf dem
Platze. Das Kriegsgericht ſollte geſtern zum erſten Male
uſammentreten, um über zwei Araber abzuurteilen, die beun werden, mit dem türkiſchen Lager in Verbindung ge
anden zu haben.
Die Neldung einer Berliner Zeitung aus Tripolis, daß es

während der vorletzten Nacht zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen
Türken und Jtalienern gekommen ſei, wobei letztere be
trächtliche Verluſte erlitten hätten, ſowie die Nachricht,
daß die Cholera unter den Eingeborenen und den italieniſchen
Truppen wüte, ſollen, wie aus Rom gemeldet wird, jeglicher Be
gründung entbehren.
Dem „Deutſchen Reichsanzeiger“ zufolge ſind nach einer amt
lichen Mitteilung der ottomaniſchen Regierung an die deutſche
Botſchaft in den Häfen Smyrna und Saloniki Kontaki-
minen gelegt worden. Zur Vermeidung von Unfällen wird die

neutralen Schiffen von einem Lotſenboote gezeigt
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ange
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o eine Mahnung an dir Halionalliberalen.

Halbamtlich wird geſchrieben: Erfahrungsgemäß
pflegen die demokratiſchen Parteien, die ſozialdemokratiſche
wie die bürgerlich-demokratiſche, vor den Wahlen ihre
letzten Ziele ſorgſam zu verhüllen und ſich ſo harmlos wie
möglich den Wählern zu geben. An dieſer wohlberechneten
Uebung wird auch in der jetzigen Wahlbewegung von
beiden Teilen ſorgfältig feſtgehalten. Dieſe auf Täuſchung
der Wähler abzielende Taktik würde auch vielfach ſicher von
Erfolg begleitet ſein, wenn nicht zeitweilig die Parteipreſſe
den vorſichtig in den Hintergrund geſtellten wirklichen
Charakter der Partei enthüllte. Wie neulich der „Vor-
wärts“ mit dürren Worten die Forderung der Beſeitigung
des Privateigentums durch vollſtändige Enteignung aus
ſprach, ſo läßt jetzt die „Freiſinnige Zeitung“ einen Blick in
den wirklichen Vorſtellungskreis der freiſinnigen Volks
partei an der Hand ihrer Betrachtungen über den Ausfall
der Wahlen zum Oldenburger Landtage tun. Dort ſind
Volkspartei und Sozialdemokraten bei den
Wahlen feſt verbrüdert zuſammengegangen und
haben durch dieſes Zuſammenwirken eine Mehrheit von
25 Stimmen erlangt, von denen 13 auf die Volkspartei,
12 auf die Sozialdemokraten entfallen. Die „Freiſinnige
eng widmet dieſem Vorgange folgende bezeichnenden

e:
„Die Volkspartei als ſtärkſte Partei wird, wie uns aus

Oldenburg geſchrieben wird, vorausſichtlich den Präſidenten
ſtellen, und die geſamte Linke wird es ſich nicht nehmen laſſen,
die Kommiſſionen in ihrem Sinne zu beſetzen. So iſt in Olden-
burg wirklich freie Bahn für eine liberal-fortſchrittliche Politik
geſchaffen.“

Danach alſo handelt es ſich in Oldenburg nicht bloß um
ein taktiſches Zuſammengehen bei den Wahlen, ſondern
um eine vollſtändige Verbrüderung vonSazial demokraten und. Freiſinnigen zueiner gemeinſamen operierenden Mehrheit im Landtage,

rund zwar werden die Sozialdemokraten gleichfalls als
treue Träger einer liberal- fortſchrittlichen Politik be-
zeichnet. Jn Oldenburg wird man daher von der ſonſt ſo
gern betonten Grundverſchiedenheit der politiſchen Auf-
faſſung zwiſchen der bürgerlichen und der ſozialen Demo
kratie nicht mehr reden können. Daß das „vBerliner Tage
blatt“ dieſe Entwicklung der Dinge mit Genugtuung be-
grüßt und aus derſelben den Schluß zieht, „der Großblock
marſchiert auch in Deutſchland“, iſt nicht zu verwundern.
Man wird aus der Beurteilung der Oldenburger Vor
gänge durch die „Freiſinnige Zeitung“ ja notwendig den
Schluß ziehen müſſen, daß auch im übrigen einem Zu
ſammenwirken der bürgerlichen und der ſozialen Demo
kratie, und zwar nicht bloß bei den Wahlen, keine ernſten
Hinderniſſe mehr im Wege ſtehen, daß man von dieſer
Seite vielmehr auch ganz bereit ſein würde, mit den
Sozialdemokraten zuſammen die gemein-
ſame Linkedes Reichstages zu bilden. Wenn
trotzdem die Nationalliberalen ihrerſeits an dem

Zuſammengehen mit der Volkspartei bei den Wahlen auf
der ganzen Linie feſthalten, ſo wird man jenem demo-
kratiſchen Berliner Blatte darin recht geben können, daß die
Großblockidee in der Tat auch außerhalb Badens Fort
ſchritte macht, und daß die Nationalliberalen,
wenn auch gegen ihre Abſicht, durch ihr Zu-
ſammengehen mit der Volkspartei ihr den
Boden ebnen.

Die Revolution in China.
Nach einer Meldung aus Mukden wurden die

Truppen angewieſen, ſich zum Ausmarſch bereitzuhalten.
Die Abſendung der erſten Diviſion iſt faſt beendet. Neue
Truppenteile werden durch Mandſchur ergänzt.

Eine Meldung aus Kwangetſchönge-tſe
(Mandſchurei) beſagt: Die Revolution rief an der chineſi
ſchen Börſe eine Panik hervor. Die Noten der Privat-

banken fallen alle zwei bis drei Stunden. Die hieſige Be
völkerung iſt ſehr erregt. Die Polizei riß Mauer-
anſchläge ab, die zum Aufſtand aufriefen. Aus
japaniſchen Quellen wird gemeldet, daß die Führer der
Chunchuſen in der Mandſchurei den Revolutionären zu
ſagten, eine Revolution in der Mandſchurei zu
organiſieren.Später läuft noch folgende Meldung aus Peking
ein: Das offizielle Regiernungsblatt kündigt an, daß die
Aufſtändiſchen in Hankau am 18. er. nach einem
Gefecht, das den ganzen Tag über hat, ge
ſchlagen worden ſind. Fünf mit Truppen aus dem
Norden beſetzte Eiſenbahnzüge ſind in Hankau einge
troffen. Kaiſerliche Edikte befehlen, daß die An
führer der Aufſtändiſchen ſtreng beſtraft werden ſollen,
net die Mißleiteten und diejenigen, die ſich dem Auf
ande nur gezwungen angeſchloſſen haben auf zur Bot

mäßigkeit zurückzukehren, und warnen die Bevölkerung wie
die Soldaten, an dem Aufſtande teilzunehmen. Alle See
und Landſtreitkräfte im Dangtſe- Gebiet werden
Yuanſchikai unterſtellt. Die Auflöſung der alten
ſogenannten Truppen des Grünen Banners ſoll vorläufig
noch unterbleiben.
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Pentſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrats am 19. er. wurde

r Vorlagen die Zuſtimmung erteilt: 1. betreffend
enderungen und Ergänzungen des Warenverzeichniſſes

zum Zolltarif und der Anleitung für die Zollabfertigung,2. betreffend die Begründung einer Gemeinſchaft zur Eſſig-

ſäure-Verbrauchsabgabe mit Luxemburg, 3. betreffend
die Schenkungsabgabe für Juwendungen an Kirchen
und juriſtiſche Perſonen, die ausſchließlich kirchüche,
mildtätige oder gemeinnützige Werke verfolgen, 4. betreffenddie Vereinbarung mit Japan über das Konſulats w a en

und 5. betreffend den Vertrag mit Großbritannien über die
Parnſgitige von Verbrechern zwiſcheneutſchland und gewiſſen britiſchen Protektoraten.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Donnerstag
mittag in Altenahr ein. Nach 1eſtündigem Auf-
enthalte, während deſſen der Kaiſer mit dem Prinzen und
der Prinzeſſin zu SchaumburgLippe, dem Landwirtſchafts
miniſter Freiherrn von Schorlemer, dem Oberpräſidenten
Freiherrn von Rheinbaben und dem Gefolge das Früh-
ſtück einnahm, erfolgte die Rückfahrt über Mayen nach
Bonn. Auf dieſem Wege paſſierte Seine Majeſtät um
112 Uhr die Kreisſtadt Adenau, die mit Tannen und
Wachholder reich geſchmückt war. Kriegervereine und Schul
kinder bildeten Spalier. Der Monarch wurde von der Be
völkerung ſtürmiſch begrüßt. Um 342 Uhr fuhr Seine
Majeſtät durch Virneburg. Aus den umliegenden Ort-
ſchaften war die Bevölkerung in großer Menge herbei-
geeilt und jubelte dem Kaiſer zu. Gegen 2 Uhr fuhr der
Monarch unter dem Jubel der Bevölkerung und dem Ge-
läute der Glocken durch die feſtlich geſchmückte Stadt
Mayen, das Nettetal entlang nach Schloß Bürres-
heim, das er beſichtigte, dann zurück durch Mayen nach
dem Kloſter Maria Laach, an deſſen Pforte er von
dem Abt Freiherrn v. Stotzingen begrüßt wurde. Der
Kaiſer beſichtigte die Kirche, vor allem die neuen Moſaiken
in der Hauptapſis und die neuerbaute Orgel, und fuhr
nach dreiviertelſtündigem Aufenthalt nach Bonn weiter.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg empfing geſtern
den italieniſchen Botſchafter zu längerer Unter
redung und ſpäter den amerikaniſchen Botſchafter Leiſhman.

Der Fall Lochow. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Preſſemeldungen zufolge ſoll ein deutſcher Reichsange-
höriger namens v. Lochow, der nicht, wie behauptet wird,
Konſulatsſekretär iſt, durch die italieniſchen Behörden aus Tri-
polis ausgewieſen worden ſein. Tatſächlich wurde v. Lochow zum
Verlaſſen von Tripolis ſeitens des italieniſchen Konſuls auf-
gefordert, der vorgab, ihn im Verdacht der Spionage zu haben,
doch iſt der Ausweiſungsbefehl auf den Einſpruch des deutſchen
Konſuls unterblieben. Jn Rom ſind die erforderlichen Schritte
getan worden, um den deutſchen Untertan vor Beläſtigungen zu
ſchützen, ſolange ihm Umtriebe zur Schädigung von militäriſchen
Operationen nicht nachgewieſen worden ſind.

Der neue deutſch-japaniſche Handelsvertrag iſt dem
Reichstag zugegangen. Aus der beigefügten Denkſchrift er-
gibt ſich, daß der neue deutſche Vertrag in allen weſent-
lichen Punkten dem engliſchen entſpricht, nur daß wir uns
hinſichtlich der Tarifabreden nicht über den 31. Dezember
1917 hinaus binden wollten. Bezüglich der Einfuhrzölle
iſt Meiſtbegünſtigung bis zum 31. Dezember 1917 ver-
abredet. Deutſchland iſt, nach der „Freikonſerv. Korr.“,
in ſolchem Maße an der Einfuhr nach Japan beteiligt, daß
das Jntereſſe an der Meiſtbegünſtigung, wenn man es für
beide Staaten nur nach dem Betrage der dadurch erzielten
Zollerſparnis bemißt, für Deutſchland größer ſein dürfte
als für Japan. Während der Geltungsdauer des Handels
vertrages von 1896 hat ſich der deutſch-japaniſche Handel
im allgemeinen befriedigend entwickelt. Nach den ſtatiſtiſchen
Anſchreibungen beider Länder ergibt ſich ein erheblicher
Ueberſchuß der deutſchen Ausfuhr nach Japan über die
japaniſche Ausfuhr nach Deutſchland, während bei den Ver-
einigten Staaten, China, Frankreich und Jtalien die
japaniſche Ausfuhr die Einfuhr ganz erheblich überwiegt!
Nur Britiſch-Jndien, Großbritannien und Deutſchland
ſchicken bedeutend mehr Waren nach Japan als ſie von dort
bekommen. Der prozentuale Anteil Deutſchlands an der
japaniſchen Einfuhr iſt in den letzten 15 Jahren im weſent
lichen der gleiche geblieben und beträgt etwa 10 Prozent
der Geſamteinfuhr; in den letzten 5 Jahren ſtand er etwas
über dem Geſamtdurchſchnitte der letzten 15 Jahre. Jm
japaniſchen Geſamtaußenhandel nimmt Deutſchland die
fünfte Stelle ein.

Von Beginn der Vorbereitungen für die Handels-
vertragsverhandlungen an und während der ganzen Dauer
derſelben bis zum Schluſſe ſind die deutſchen Jntereſſenten
ſtets in die Lage geſetzt worden, ihre Wünſche ſchriftlich und
mündlich der Reichsverwaltung zur Kenntnis zu bringen.

Bei der Reichstagserſatzwahl im erſten badiſchen Wahl
kreiſe am 19. er. erhielt, wie aus Konſtanz gemeldet wird,
Landgerichtsrat v. Rüpplin (Zentrum) 13 410 Stimmen,
Gärtner Schmid (liberaler Block) 11 234 und Buchdrucker
Großhans (Sozialdemokrat) 3026 Stimmen. Sonmit iſt Stich-
wahl zwiſchen Rüpplin und Schmid erforderlich.

Teuerung und Futtermangel. Dem Reichstage iſt
folgende Jnterpellation Ablaß und Genoſſen zugegangen:

„Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler gegenüber
der Teuerung der Lebensmittel und den Folgen des Futter-
mangels zu treffen? Jſt er bereit, auf eine wenigſtens zeitweilige
Aufhebung der Futtermittelzölle ſowie auf die Aenderung des
Syſtems der Einfuhrſcheine hinzuwirken?“

Jm Prozeß Becker hat der Staatganwalt gegen den
Angeklagten eine Gefängnisſtrafevon fünf Monaten
beantragt.

Deutſcher Reichstag.
192. Sitzung vom 19, Oktober, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Die Beſprechung der Interpellation über Verſtöße gegen das

Vereins- und Verſammlungsgeſetz
wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. MüllerMeiningen (fortſchr.): Wenn in einzelnen
Bundesſtaaten ein ſhſtematiſcher Mißbrauch der Beſtimmungen
des Vereinsgeſetzes vorliegt, ſo ſind die betreffenden Reſſort
miniſter auch verpflichtet, hier zu erſcheinen. Die Auffaſſung des
Staatsſekretärs, die einzelſtaatlichen Miniſter könnten hier nur
als Vertreter des Reichskanzlers ſprechen, iſt nicht ſcharf genug
zu bekämpfen. Die Kompetenz im Vereinsgeſetz laſſen wir uns
nicht wieder nehmen. (Sehr richtig! bei den Freiſ.) Abg. Gröber
ſpreche doch mit Dante: „Jhr Sterblichen, übt Vorſicht, ehe Jhr
richtet!“ Was hat denn das Zentrum als ausſchlaggebende Partei
in den Jahren 1890 bis 1906 auf dieſem Gebiete geleiſtet? Zu
den Mängeln in der Ausführung des Geſetzes rechne ich vorerſt,

daß den Oppoſitionsparkeien im Oſten prinzipiell keine Verlänge
rung der zeiſtunde gewährt wird; dann die Verweigerung
aller Verſammlungen unter freiem Himmel auf dem Lande, die
Saalabtreiberei, die polemiſche Beteiligung des Ueberwachungs-
beamten an der Debatte uſw. Neuerdings mißbilligt auch ein Teil
der Zentrumspreſſe die Ueberlaſſung von Sälen an Sozialdemo-
kraken, die Preſſe des Zentrums, die mit der Sozialdemokratie in
10jährigem politiſchen Konkubinat gelebt hat. (Heiterkeit.) Aber
das iſt der Dank dafür, daß Sie (zu den Soz.), wie der „Bahr.
Cour.“ ſagte, ſich als Zutreiber der Schaffung einer chriſtlich-kon
ſervativen Struktur des bayeriſchen Landtags haben mißbrauchen
laſſen! (Heiterkeit.) Erfreulich iſt der Umſchwung in Sachſen,
gegen den ſelbſt Dr. Oertel nichts ausrichten konnte. So lob ich
mir die ſächſiſche Regierung und ſo wünſche ich mir die preußiſche.
(Beifall bei den Lib.)

Abg. Schwabach (ntl.): Ein Wort zu den Beziehungen der
wendiſchmaſuriſchen Sprache zum Sprachenparagraphen. Die
Nichtzulaſſung der maſuriſchen Sprache widerſpricht den früher
a Zuſicherungen.Staatsſekretär Dr. Delbrück: Abg. Dr. Müller überſieht, daß
nach der Verfaſſung die Bundesratsbevollmächtigten lediglich das
Recht, nicht die Pflicht haben, hier im Reichstage zu erſcheinen.
Die bundesſtaatlichen Miniſter ſind Organen im Reiche nicht
verantwortlich. Das Recht des Reichstags, Beſchwerden über
Verſtöße gegen Reichsgeſetze vorzubringen, iſt natürlich unbe-
ſtritten. Hinſichtlich der Beziehungen zwiſchen Polizeiſtunde und
dem Verſammlungsrecht bleibe ich dabei, daß die Judikatur der
preußiſchen Gerichte dem Vereinsgeſetze nicht widerſpricht.

Abg. Legien (Soz.): Wir haben die Freiſinnigen rechtzeitig
gewarnt, ein Geſetz zu ſchaffen, das von den preußiſchen Jn-
ſtanzen mißbraucht werden könne. Warum hat aber der Kollege
Cuno als Oberbürgermeiſter in Hagen öffentliche Umzüge nicht
geſtattet? Daß der Verband der Fabrikarbeiter in Bitterfeld zu
einem politiſchen Verein geſtempelt wurde, widerſpricht dem
Vereinsgeſetz. Dies iſt ſo eingerichtet, daß Verſammlungen
illuſoriſch gemacht werden können. Unſere Jugendorganiſationen
als Vereine anzuſehen, iſt durchaus ungeſetzlich. Der Staats
ſekretär hält nur einen moraliſchen Druck auf die einzelſtaat-
lichen Regierungen für möglich. Wenn der nur ausgeübt würde,
dann würden viele Beſchwerden hinfällig.

Abg. Gröber (Ztr.): Einen Ausweg aus den Widerſprüchen
zwiſchen den höchſtgerichtlichen Entſcheidungen haben die Vorred-
ner nicht gezeigt. Jetzt ſtreiten ſich alle Gelehrte über die Frage
der Polizeiſtunde und nur Herr Müller findet, alles ſei klar. Der
Staatsſekretär will zwiſchen ſchankpolizeilichen und vereinspolizei
lichen Zwecken unterſcheiden. Wer aber entſcheidet im Kopf des
Gendarmen? Die kommenden Wahlverſammlungen dürfen durch
Anwendung der Polizeiſtunde nicht beſchnitten werden.

Abg. Dove (ſfortſchr.): Ein ideales Geſetz gibt es nicht. Aber
ein Fortſchritt iſt das Vereinsgeſetz ſicher geweſen. Zu den ſtaats-
rechtlichen Bemerkungen des Staatsſekretärs ſage ich: der Reichs
kanzler iſt doch kein langgezogener Paragraph, ſondern ein
Menſch von Fleiſch und Blut. Er iſt der Vertreter des Reichs
gedankens und muß dafür ſorgen, daß die Geſetze in dem Geiſte
ausgeführt werden, in dem ſie erlaſſen werden.

Abg. Leber (Soz.): Das Verbot der Jeſus-Feſtſpiele in
Eiſenach war durchaus ungeſetzlich. Aber im Lande Schillers und
Goethes macht ſich die Reaktion ebenſo breit wie in Preußen.

p I!aatsſekretar Delbrück: Sachlich Neues hat Abg. Dove nicht
geſagt.

Die Erörterung ſchließt.
Es folgen die beiden Interpellationen über

die Maul und Klauenſeuche.
Staatsſekretär Delbrück: Jch bin zur Beantwortung der Jn-

e bereit und werde den Termin dem Herrn Präſidenten
mitteilen.

Privatbeamtenverſicherung.
Staatsſekretär Delbrück: Die Vorlegung dieſes wichtigen

Entwurfs noch in dieſer Seſſion entſprach Jhren Wünſchen.
Die Vorlage bringt nichts Neues; ſie ſtützt ſich auf die Jhnen
1907 und 1908 vorgelegten Denkſchriften und berückſichtigt die
Kritik der Oeffentlichkeit. Bringt ſie auch manches ſchwierige
Problem, ſo iſt doch ein befriedigender Erfolg zu hoffen. Hier
ſollen der Verſicherungspflicht Gruppen unſerer werktätigen Be
völkerung unterworfen werden, die ihr bisher fernſtanden,
Gruppen, die zwiſchen Prinzipal und Arbeiter ſtehen und ſich
beſonderer Vertrauenswürdigkeit erfreuen. Es handelt ſich
dabei um keine feſt abgeſchloſſene Kaſſe. Aber ihr muß wirt-
ſchaftlich die nötige Widerſtandskraft gegeben werden. Jſt hier
nun ein Verſicherungszwang notwendig? Die verbündeten Re
gierungen bejahen dieſe Frage zunächſt wegen der wirtſchaftlichen
und ſozialen Lage der Privatangeſtellten. Jn der Zeit von 1882
bis 1907 iſt die Zahl der ſelbſtändigen Exiſtenzen aufs Tauſend
der Bevölkerung von 115 auf 89 geſunken, die der Angeſtellten
von 11 auf 30 geſtiegen. (Hört! hört!) Ein weiterer Grund:ſoll dieſe Perſtageinne leiſtungsfähig ſein, ſo muß ſie ſich auf

breite Schichten ſtützen und kann namentlich die jüngeren An-
geſtellten nicht entbehren. Die Leiſtungen der neuen Ver-
ſicherung müſſen natürlich höher ſein als die der Arbeiter. Die
oberſten Zehntauſend der Angeſtellten konnten unbedenklich aus
der Verſicherung gelaſſen werden; wir wählten als Höchſtgrenze
des Einkommens 5000 Mark. Von der Heranziehung der Privat
verſicherungsgeſellſchaften haben wir abgeſehen. Die Beteili-
gung des Reiches wollen wir auf ein Minimum beſchränken.
Die Unterſtützungskaſſen von Privatinſtituten haben wir als
Erſatzkaſſen, ſoweit möglich, zugelaſſen. Können wir aber der
deutſchen Produktion auch dieſe neuen Laſten zumuten? Der
Reichstag hat dieſe Frage bejaht und die verbündeten Regierun-
gen ſchließen ſich an. (Beifall.)

Freitag 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 346 Uhr.

Ansland.
Die monarchiſtiſche Bewegung in Portugal.
Wie in Vigo verlautet, beſetzten die portugieſiſchen

Monarchiſten am Dienstag die Stadt Montalegre nach einem
Kampfe zwiſchen den Anhängern Conceiros und republikaniſcher
Kavallerie. Von den Republikanern, die zahlreiche
Gefangene im Stich ließen, wurden 16 Mann kampf-
unfähig gemacht. Die Truppen Conceiros ſollen nur
einige Verwundete haben. Sie ſind Mittwoch morgen

aufgebrochen, um den republikaniſchen Verſtärkungen entgegen
zugehen, die in aller Eile abgeſandt worden ſind.

Unter dem Widerſpruch Alfonſo Coſtas und ſeiner Freunde,
die zuſammen den Sitzungsſaal verließen, hat die portu-
gieſiſche Deputiertenkammer die letzten Artikel der
Vorlage betreffend die Aburteilung von Verſchwörern ange-
nommen.

Ein ſpaniſcher Miniſterrat. Der ſpaniſche Miniſter-
präſident Canalejas kündigte im geſtrigen Miniſterrat die
baldige Wiederherſtellung der konſtitutionellen Garantien
an. Ferner erklärte der Miniſterpräſident, er übernehme
jede Verantwortung für die Politik in Melilla und im
Rifgebiet. Der König, der den Vorſitz führte, verſicherte
Canalejas ſeines vollſtändigen Vertrauens.

Auflöſung der erſten ſchwediſchen Kammer. Die erſte
ſchwediſche Kammer wurde geſtern aufgelöſt; die Neuwahlen ſind
ausgeſchrieben worden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrten des „L. Z. 9“ und der „Schwaben

Die HamburgAmerikaLinie teilt mit, daß das Luftſchiff
„L. die die vorgeſchriebene Fahrt von 20 Stunden glatt
abſolviert hat. Gegen 3 Uhr traf es am geſtrigen Nachmittag
wieder über BadenBaden ein. Nach einer ſpäteren Meldung
aus BadenOos iſt das Luftſchiff geſtern um 3 Uhr 18 Min.
nach zwanzigſtündiger Fahrt glatt vor der Halle gelandet. Die
eigentliche Fernfahrt hatte bis 10 Uhr gewährt, von da an
kreuzte das Schiff über dem Rheintal.

Die „Schwaben“ iſt geſtern um 3.55 Uhr nachmittags
über Berlin eingetroffen. Sie näherte ſich Berlin der Linieder Lehrter Bahn folgend, flog über Charlottenburg, das

Brandenburger Tor und die Straße Unter den Linden nach
dem Schloß und machte über dem AlexanderPlatz eine Wendung
nach Johannisthal. Von einer Etrich-Rumpler-Taube und
einem HarlanEindecker umkreiſt, traf das Luftſchiff um 4 Uhr
über dem Flugplatz Johannisthal ein. Um 4 Uhr
40 Min. erfolgte etwa 100 Meter vor der Halle die Landung, nach
dem zwei Landungsverſuche mißlungen waren, weil das Luft
ſchiff wegen der hohen Zuſchauertribünen nicht tief genug herab-

ehen konnte, ſo daß es gezwungen war, den Flugplatz undine Umgebung wiederholt zu umkreiſen. Um 4 Uhr war

die „Schwaben“ wohlbehalten in die Halle gebracht worden.
Sechs Paſſagiere im Zweidecker.

Der Flieger Roger Sommer hat am 18. er. auf einem
Zweidecker ſechs Paſſagiere im Geſamtgewicht von 440 Kilogramm
von Reims nach Chälons-ſur- Marne und zurück
befördert. Das Flugzeug hatte 80 Liter Benzin und 20 Liter Oel
an Bord. Der Hin und Rückflug dauerte bei einer Geſamtlänge
von 60 Kilometern 55 Minuten.

Aus Nah und Fern.
Wegen verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe. Der

Feingoldſchläger Kroher wurde von dem vereinigten 2. und
3. Strafſenat des Reichsgerichts wegen verſuchten Verrats mili-
täriſcher Geheimniſſe zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verurteilt. Jn
der Urteilsbegründung heißt es: Der Angeklagte war
bis September 1910 Unteroffizier in Mettz und hat ſich
ſchon in der letzten Zeit ſeines Dienſtes vielfach Tadel zuge-
zogen. Später ergab er ſich angeblich dem Trunke und geriet
dadurch in materielle Not. Nun wandte er ſich an Agenten eines
franzöſiſchen Nachrichtenburegus und machte den
Verſuch, die Metzer Forts Kaiſerin und Kronprinz ſowie Ein
zeichnungen in den Umgebungsplan über den Feſtungsgürtel an
Frankreich zu verraten, was ihm aber nicht gelungen iſt. Da der
Angeklagte keine Reue zeigt, ſondern nur noch bedauert, daß ihm
dieſer Plan nicht gelungen iſt, ſah ſich der Gerichtshof genötigt,
noch über den Antrag des Reichsanwalts hinauszugehen.

Unglücksfall oder Mord? Jn Khyſchtym Bezirk Jekaterin-
burg) wurde durch einen in ein Fenſter abgegebenen Schuß der
Amerikaner Americh, Verwalter einer elektrometallurgiſchen
Fabrik, getötet.

Ein doppelter Raubmörder verhaftet? Ein zugereiſter
Handelsmann iſt in Hirſchberg (Schleſ.) unter dem Verdachte ver
haftet worden, im März 1909 die Witwe Krauſe in Petersgrund
und am Silveſter 1910 den Häusler Knöthig in Pomſſen ermordet
und beraubt zu haben.

Die Weihe des neuen Regierungsgebäudes in Düſſeldorf.
Jn Gegenwart der Miniſter von Dallwitz, Lentze, des Oberpräſi
denten von Weſtfalen v. Ratibor, des Diviſionskommandeurs
Generalleutnant v. Schenck, des Landeshauptmanns der Rhein-
provinz Dr. v. Renvers und der Spitzen der ſtaatlichen, provin
ziellen und ſtädtiſchen Behörden fand geſtern mittag die feierliche
Einweihung des neuen Regierungsgebäudes in Düſſeldorf ſtatt.
Regierungspräſident Dr. Kruſe hielt die Feſtrede. Miniſter des
Jnnern v. Dallwitz erinnerte in einer Anſprache an die geſchicht-
lichen Beziehungen des Niederrheins zu Brandenburg und Preu-
ßen, an die Verdienſte der Hohenzollern um die jüliſch-cleveſchen
Lande und ging dann auf die hohe induſtrielle Bedeutung des
Düſſeldorfer Bezirks ein. Der Miniſter gab darauf bekannt, daß
der Kaiſer für den Sitzungsſaal des Regierungsgebäudes ſein
Bild geſchenkt habe.

inf. Frühere Revolutionen in China. Die Revolution, die
augenblicklich durch Ching tobt und womöglich eine vollſtändige
Umwälzung im Reiche der Mitte herbeiführen wird, iſt nicht die
erſte chineſiſche Revolution. Ein ſo ungeheuer großes Reich, in
dem Deutſchland reichlich 21 mal aufgehen könnte, konnte natür
lich von politiſchen Stürmen nicht verſchont bleiben. Gewöhnlich
aber pflegen ſich ſolche Stürme in Ching nur auf einzelne Pro
vinzen zu beſchränken. Die letzten beiden großen Revolutionen,
von dem BoxerAufſtand, der ſich bekanntlich weniger gegen die
Regierung, als gegen die Fremden richtete, abgeſehen, ereigneten
ſich um die Mitte des 18. Jahrhunderts und auch um die Mitte
des 19. Jahrhunderts. Die erſte folgte der Entfernung der
Jeſuiten, die im 17. und 18. Jahrhundert am Kaiſerlichen Hofe
in hohem Anſehen geſtanden hatten. Kaum waren ſie entfernkt,
als aufwiegleriſche Geſellſchaften kühn ihr Haupt erhoben. Eine
im Volke umgehende Prophezeiung, die Herrſchaft der Mandſchu
gehe zu Ende und die „rothaarigen Völker des Weſtens“ würden
den Chineſen im Kriege gegen ſie beiſtehen, regte die Gemüter
auf. Als dann 1767 der Krieg der Mandſchus gegen die Birmanen
unglücklich ablief, ſtanden die Bewohner der ſüdweſtlichen Pro
vinz ünnan, die bisher am wenigſten botmäßzig war, auf,
ſchnitten die Zöpfe ab, ließen das Haar nach altchineſiſcher Sitte
wachſen, verjagten die Mandarinen und nannten ſich Mingſchin,
d. h. Leute der leuchtenden Dynaſtie. Als zufällig ein Blitzſtrahl
den heiligen Dreifuß in Peking, auf dem in winzigen Mandſchu
Schriftzeichen die Siegestaten der Mandſchu zu leſen waren,
traf, deutete man dies Ereignis als ein Vorzeichen der unter
gehenden Mandſchuherrſchaft, und die Unruhen vergrößerten ſich
ſtark. Es nützte nichts, daß man die Aufrührer hinrichtete. Die
Revolution wuchs von Jahr zu Jahr. Räuberiſche Banden durch
zogen das Reich und kamen bis Peking; erſt dort gelang es, ſie
zurückzuſchlagen und damit überhaupt der Revolution einen ent-
ſcheidenden Schlag zu verſetzen. Langſam ebbte der Aufſtand ab.Die geheimen Geſellſchaften aber, die ihre Anſtrengungen auf den

Sturz der Mandſchu- Dynaſtie richteten, konnten nicht ausge
rottet werden, ſie führten jahrzehntelang einen Guerillakrieg, bis
ſie im Jahre 1848 (zufällig dem Jahre der europäiſchen Rebo-
lutionen) ſich von neuem erhoben und diesmal mit entſchiedenem
Erfolge. Dieſe letzte große Revolution in China iſt der be-
rühmte Taiping-Aufſtand. Er ging jedoch nicht nur von den Ge
heimbünden aus, ſondern er wurde in ſeinen Anfängen auch durch
die traurige Lage der Bevölkerung in Kiangſi veranlaßt. Der
Führer des Aufſtandes war Hung-ſin-tſchuen, der ſich ſpäter
Taipingwang, der Kaiſer des Friedens, nannte. Die Revolution
dauerte 18 Jahre, 1866 wurde ſie durch das Eingreifen der Weſt
mächte unterdrückt.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Sächſiſcher Provinzialverband der evangeliſchen

Jungfrauen-Vereine.
Der am Dienstag vormittag abgehaltenen Mitgliederver-

r r über die bereits berichtet wurde, folgten zwei öffent-
liche erſammlungen im großen Saale des Stadt-
miſſionshauſes zu Magdeburg. Die erſte Verſammlung wurde
eröffnet mit einer Andacht von Oberpfarrer Dr. Zimmer
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GWernigende. Der Wgrlttend en rn tet des en z Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
ſodann die zahlreich Verſammelten. Jm Au
Konſiſtoriums ſprach Geheimer Konſiſtorialrat Siegmund
Schulze die Freude über den Zuſammenſchluß der Arbeit aus.
Das erſte Referat hielt Fräulein Eliſabeth Consbruch-
Kaſſel über: „Die Weckung und Pflege des Glaubenslebens im Jungfrauenverein“. Nach lebhafter Be
ſprechung wurde folgende Entſchließung angenommen:

„Die Verſammlung erklärt ſich mit den Grundgedanken
und Richtlinien des Vortrags einverſtanden, namentlich auch
mit der von der Referentin befürworteten Einrichtung von
Bibelbeſprechungen in den Vereinen, wo ſolche noch
nicht beſtehen, überläßt aber die Ausführung dieſes Gedankens
den örtlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen der Einzel-
vereine.

Nach gemeinſamem Mittageſſen hielt Paſtor FriesLebuſa
das zweite Referat über: „Die Not wendigkeit und Art
der ländlichen Jungfrauenvereine“. Die Notwendig-
keit wurde nachgewieſen aus der Unzulänglichkeit aller bisherigen
Mittel gegenüber den vorhandenen Notſtänden. Die Jugend
praucht und will Führer zu echter Freude, und ſie iſt tief in die
Unſittlichkeit verflochten, die als größte Not in der ländlichen
Jugendpflege anzuſehen iſt. Demgegenüber braucht man inten
ſive, liebevolle, ſelbſtloſe Arbeit an der Jugend, die auf dem
Lande manchen äußeren Schwierigkeiten begegnet: es fehlt an
Räumen, oft an Leiterinnen, ſchwierig iſt die Wahl der rechten
Zeit. Aber man ſoll arbeiten mit dem klaren Ziele, der Jugend
innerlich zu helfen, daß ſie Gott gefällig und den Menſchen wert
ſei. Man ſoll daran denken, daß die jungen Mädchen auch für
die Zukunft vorbereitet werden müſſen durch allerlei Fortbildung
und geiſtige Anregung, man ſolle ſie zur Selbſttätigkeit bringen.
Das wichtigſte ſei der perſönliche Einfluß, der das meiſte tun
muß. So ſchloß die Konferenz mit dem Aufruf zur Arbeit, bis
man im nächſten Jahre bei einem zu haltenden Jnſtruktions-
kurſus und bei der zweiten Provinzialkonferenz weiter ſeine
Erfahrungen austauſchen könne. Am Abend ſchloß ſich im
„Hofjäger“ eine Verſammlung der Jungfrauenvereine des Kreis
verbandes Magdeburg an, bei der u. a. auch Pfarrer Bach
Halle a. S. und Pfarrer FriesLebuſa ÄAnſprachen hielten.
Das Schlußwort ſprach Generalſuperintendent Stolte.

Der landwirtſchaftliche Verein der Goldenen Aue
hielt Dienstag nachmittag in Nordhauſen unter Leitung
ſeines Vorſitzenden, Landrats Schaeper, eine zahlreich beſuchte
Verſammlung ab, in welcher nach Erledigung geſchäftlicher An
gelegenheiten zwei Vorträge gehalten wurden: 1. Kreistierarzt
Hans hielt Vortrag über „Die bei der nach den Vorſchriften
des Landwirtſchaftsminiſters vorgenommene Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche gemachten Erfahrungen“. Redner
forderte für das Sperrgebiet, daß Stallſperre eingeführt, Ge
flügel eingeſperrt wird, Hunde angelegt werden, für zur Feld
arbeit gebrauchte Kühe, daß ſie beim Verlaſſen des Stalles und
vor Einführung in denſelben durch ein mit Karbolineum des-
infiziertes Sandbad geführt und daß die Stall, Hof- und Dorf
wege mit Kalkmilch desinfiziert werden; Händlern Hauſierern,
Fleiſchern, Viehkaſtrierern iſt der Eintritt in das Gehöft zu ver
wehren. Für das Beobachtungsgebiet forderte er Verbot von
Feſtlichkeiten (Kirchweihfeſten), Viehmärkten, Viehausſtellungen,
das Durchtreiben von Vieh, Desinfektion des Schuhwerks der
Milchkukſcher und Abgabe nur gekochter Milch in den Molkereien.
Erkranktes Vieh erhalte öfters und viel Streu und kräftiges,
weiches Futter. Der Miſt muß öfters beſeitigt und dieſer mit
Kalkmilch übergoſſen oder mit Pferdemiſt überdeckt werden.
Letzterer beſitzt in ſeinem hohen Ammoniakgehalte Desinfektions
kraft; erfahrungsgemäß werden aus dieſem Grunde in Pferde-
ſtällen untergebrachte Kühe, Schafe und Schweine von der Maul
und Klauenſeuche nicht befallen. Sodann hielt Dr. Böhmer
aus Halle einen intereſſanten und lehrreichen Vortrag über
„Die Arbeit der Bakterien im Ackerboden und ihre Förderung
durch rationelle Bodenbearbeitung und Düngung“ unter Berück
ſichtigung des Themas „Kalkung und Mergelung“. Redner gab
ein Bild vom Leben, von dem großen Fortpflanzungsvermögen,
von der Tätigkeit dieſer kleinſten Pflanzelebeweſen, von ihrem
Einfluß auf die Bildung von Kohlen und Stickſtoff zur Nahrung
für die höheren Pflanzen und zur Erzielung der Bodenkrümelung
und Bodengare. Der Vereinsvorſitzende ſagte beiden Rednern
für ihre Vorträge beſten Dank.

W. Mansfeld, 20. Okt. (Kirchenneubau.) Die Ge-
meindebehörden haben beſchloſſen, die Kirche ſo umzubauen, wie
ſie zu Luthers Zeiten war. Die Geſamtkoſten betragen
50 000 Mk.

Nordhauſen, 18. Oktober. (Feue r. Maul und
Klauenſeuche.) Jm Nachbardorfe Görsbach iſt geſtern
abend in der Schweinemäſterei des dortigen Molkereibeſitzers
Winter ein Schadenfeuer ausgebrochen, welches das ganze Ge
läude in Aſche gelegt hat; drei. Pferde und eine Anzahl Schweine
ſind verbrannt. Die Maul und Klauenſeuche iſt neuerdings
auch in dem Nachbarorte Wiedehauſen und Friedrichs-
lohr a ausgebrochen.

X Aken, 18. Okt. (Die Rübenernte) iſt hier und in
der Umgegend bald beendet. Jm Höchſtmaß ſind rund 100 Ztr.
auf dem Morgen geerntet, während 30 Ztr. das Mindeſtgewicht
darſtellen, freilich ſind auch Fälle bekannt wo im ganzen 10 Ztr.
von einem Morgen eingeholt worden ſind. Der Durchſchnitt
beträgt hier 50 bis 60 Ztr. Die Menge des Rübenkrautes dürfte
zwiſchen 25 bis 60 Ztr. ſchwanken. Man zahlt hier für die Rüben
1 Mk. oder 1,05 Mk. und 40 Proz. Schnitzel. Die Unkoſten
ſind in dieſem Jahre bei dem ſchlechten Stande der Rüben die
nämlichen wie in guten Jahren. Die Saiſonarbeiter er
halten denſelben Akkordlohn wie ſonſt. Verſchiedene Zucker
fabriken haben die Kampagne ſchon eröffnet. Die hieſige
Shrupfabrik iſt baulich erweitert, ſo daß ſie auch Zucker
fabrikation in vollem Umfange vornehmen kann.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der diesjährige Nobel-Preis für Medizin iſt dem

Profeſſor an der Univerſität Upſala, Allvar Gullſtrand,
für ſeine Arbeiten über die Dioptrik des Auges verliehen worden.

W. Verlin, 20. Okt. Jm Königlichen Schauſpielhaus hatte
Hermann Sudermanns neue Tragödie „Der Bettler von
Syrakus“ bei ihrer geſtrigen Uraufführung einen lebhaften
äußeren Erfolg.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der Weltkongreß der Hotelbeſitzer, der ſeine Beratungen

beendete, wählte als nächſten Kongreßort Paris.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Weißenſee. Rehhahn-Handicap.,

2000 Mk. 1. Auguſtins Ferdinand, 2. Odaliske, 3. Meiſe. Tot.:
Platz: 23, 35, 45 10. Preis von Carow.

1. Ottones Brennus, 2. Radau H, 3. Aſtra. Tot.:
115 10; Platz: 42, 45, 20 10. Preis von Weißenſee,
5000 Mk. 1. Steinerts Teufelsmaid, 2. Meum, 3. Blaufuchs.
Tot.: 32 10; Platz: 18, 69, 35 10. Preis vom Prälaten.
2000 Mk. 1. Sudrows Parmeene, 2. Preſo Cri, 3. Glorreich.
Tot.: 512 10; Platz: 97, 24, 131 10. Preis von Oſtende.
4000 Mk. 1. Mennels Grace Hilton, 2. Raute, 3. Jenny. Tot.:
12 10; Platz: 11, 12, 17: 10. Preis von Bernau.
2400 Mk. 1 Walls Spinetell, 2. Troll, 3. Eiche. Tot.: 34 10;
Platz: 18, 26, 14 10. Entſchädigungs-Handicap.
2600 Mk. 1. Kergels Fatum, 2. Azolla, 3, Wemſtock. Tot.: 65:10;
Platz: 21, 22, 16 10.

Berlin, 19. Oktober. „Albatroß'“ iſt am 17. Oktober von
Cuxhaven nach Schillig-Reede gegangen. Reichspoſtdampfer
„Kleiſt“ mit dem Ablöſungstransport für „Planet“ hat am
18. Oktober von Bremerhaven die Ausreiſe angetreten. Führer
iſt bis Genug Oberleutnant zur See Schlenther, dann Korvetten
kapitän Reichard.

Iehte Telegramme.
Die Dauerfahrt des „L. Z. 9“.

Berlin, 20. Okt. Ueber die Dauerfahrt des Militärluftſchiffs
„L. Z. 9“ werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Das Schiff geriet zwiſchen Koblenz und Mainz in dichten
Nebel. Die Gefahr lag nahe, daß es an die franzöſiſche Grenze
treibe. Infolgedeſſen wurde der Kurs geändert und der
Plan, Metz zu erreichen, auſgegeben. Zwiſchen 9 und 10 Uhr vor
mittags wurde das Ziel, die Baden-Badener Luftſchiffhalle, vom
Luftſchiff geſichtet. Es manövrierte in der Umgebung der Halle
ſo lange, bis die vorgeſchriebene Fahrtdauer von 20 Stunden
erreicht war. Dann ging es nieder und landete vor der Halle.
Die Abnahme durch die Militärbehörde iſt noch
geſtern erfolgt.

Wie die Vandalen gehauſt.
Paris, 20. Okt. Einige hundert ſtellenloſe franzöſiſche

Kellner drangen in das Stellenvermittlungsbureau für nicht
franzöſiſche Kellner ein, nachdem vorher die Fenſterſcheiben ein
geſchlagen und vier Beamte vertrieben worden waren. Die Aus
ſchreitenden hauſten in den Bureaus wie die Vandalen.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 20. Oktober. Jn der türkiſchen

Kammer erklärte der Großweſir weiter, was das
Verlangen nach Repreſſalien gegen Jtalien anbetreffe,
müſſe man bedenken, ob die Maßnahme dem verfolgten Ziele nütz

lich ſei. Auch die Franzoſen hätten 1870 die Deutſchen ausge
wieſen, hätten dann aber Milliarden zahlen müſſen. Daher
hätten die Türken proviſoriſch die Durchführung der Ausweiſun
gen aufgehoben und nur Anweiſungen gegeben, keine neuen
Italiener ins Land zu laſſen. Ferner ſei entgegen anderen Be
hauptungen angeordnet worden, jeden Widerſtand zu
le iſten. Ueber das Ergebnis der Vermittlungsver-
handlungen könne er nichts Beſtimmtes ſagen. Der Groß-
weſir wandte ſich dann gegen eine Jſolierungs politik
und wies weiter auf die Gefahren hin, die durch andere Ver
wicklungen entſtehen könnten. Man ſage, daß andere Staaten
Vorbereitungen träfen.

Körſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 19. Okt., wird uns gemeldet: Die Börſe er
öffnete in unregelmäßiger Haltung. Auf verſchiedenen Umſatz
gebieten neigten die Kurſe zur Abſchwächung. Dagegen herrſchte
gute Nachfrage für RioTintoAktien, auf Nachrichten aus New-
HYork und die gute Haltung des Kupfermarktes. Auch ruſſiſche
Fonds und ſpaniſche Werte zeigten gute Haltung. Später trat
allgemein Luſtloſigkeit ein infolge der Ungewiß-
heit, welche bezüglich der auswärtigen Politik beſteht
und wegen der bevorſtehenden Liquidation. In der letzten Stunde
trat die Abſchwächung ſtärker hervor, auch RioTinto
Aktien wurden realiſiert. Es war das Gerücht verbreitet, daß der
Botſchafter Cambon nach Paris berufen werden würde
zur Entgegennahme neuer Jnſtruktionen.

y. Roſitzer Braunkohlenwerke, A. G. Jn dem ſoeben
ausgegebenen Geſchäftsbericht wird feſtgeſtellt, daß es dem er
weiterten mittel deutſchen Braunkohlenſyndikat
nicht gelungen ſei, in dem Hauptprodukt Briketts die Preiſe zu
feſtigen, ja nicht einmal zu halten. Vielmehr ſeien die Ver
rechnungspreiſe um 3 A. gegen das Vorjahr weiter geſunken.
Ebenſo habe es den alten Verkaufsvereinswerken keinen Mehr
abſatz gebracht. Weiter ungünſtig für das Unternehmen war, wie
die Verwaltung ferner bemerkt, der zu Anfang Mai ausge-
brochene Streik der Kohlenarbeiter, wodurch zwei Monate der
Hauptabſatzperiode der Geſellſchaft vollſtändig verloren gingen.
Auch das neuerbaute Werk Herzogin Adelheid“,
Kohlenverwertungsgeſellſchaft m. b. H., habe Verluſt gebracht.
Schließlich ſei noch zu erwähnen, daß auf die demnächſt zu Ende
kommende Kohlengewinnung im alten Molbitzer Tagbau
ein Verluſt von ca. 30 000 zu verbuchen iſt. n neuen
Geſchäftsjahr ſei durch den Brand der Brikettfabrik in
Roſitz, dem Stammwerk der Geſellſchaft, ein weiterer Be
triebsausfall zu beklagen, da dort zunächſt die Brikettfabrikation
unmöglich geworden ſei. Der Bau der neuen Fabrik ſoll tun
lichſt beſchleunigt werden Nach Abſchreibungen von 478 905
(darunter 51 170 Verluſt auf das Adelheidwerk) bleibt ein
Reingewinn von 270878 A. Davon ſollen 225 000 M als
5 Prozent Dividende dienen (i. V. 10 Proz. Dividende)
und es verbleiben alsdann nach Zahlung der Tantieme 37 722
(50 098 als Gewinnvortrag.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 19. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 205,00
bis 206 ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Oktober

im Dezbr. 212,50 212,25 213-212,75 Ac, Abn. im Mai 1912
218,75--218--218,50 219,25 Roggen für 1000 kg. Jnl, 184
bis 185 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Oktober 186,50 AC,
Abnahme im Dezember 1809,75--189,25--189,50 Abnahme
im Mai 1912 196,00-- 196,25-- 196,00 Hafer für 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abn. im Okt. 186,00 Abnahme im Dezember
187,75 188 187,50 Ab. im Mai 1912 192 191,75 A. Mai s
für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abn. im Dez.

Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab
Speicher. Nr. 00 25,50--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.

Roggenmehl Nr. O und 1: 22,10--24,10 Abn im Oktober
Abnahme im Dezember AC, Abnahme im Mai M

Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Abnahme im Oktober
bis Abnahme im Dezember 71,30 71,10 Ac, Abnahme

im Mai 1912 68,00 B.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 19. Oktbr.

Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 205--206,00 Mai 1912
218,75 bis 219,00 Oktober bis Dezember212,50 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 183,00
bis 184,00 Abnahme im Mai 1912 bis 196,00 Ab-
nahme im Oktober bis Abn. im Dezember 189,75 C.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,00 184,00
ſchwere do. 185,00--194,00 ruſſiſche und Donau leichte 156,00
bis 166 do. ſchwere 166--175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vpomm., poſ., ſchleſ. fein 200--206,
do. mittel 196 199 do. gering 193--195, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 198, mittel 186 bis 189 gering 181 bis 185
Lieſerung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.

loko 26,50--28,50

Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abfallende
166 170 runder 175 180 do. abfallender M
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 179 ruſſiſche do. 172--179 feine
Taubenerbſen 186 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

NRoggenmehl o u. 1 loko 22,10 bis
24,10 A. Weizenkleie grobe 13,00--13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--18,75 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Weltmarkt, Berlin, 19. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktober

Dez. 212,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 159,70, Dez. 164,35,
Chicago Northern J Spring, Dez. 156,40, Mai 163,75, Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 171,15. Paris Lieferungsware Okt. 204.50,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 203,85. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 185,50,
Dez. 189,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 125,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 186,00, Dez. 187,50. Mai s: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 20. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Redwinter II Okt. Nov. Baltimore dito Weſtern
222 Hardwinter II Okt. Nov. Chicago 235 Golfhäſen 225
Manitoba Okt. Nov. IV 2233 V 214 Agent. Baruſo 79 kg
Sept. Okt. 228X Roſafé 78 kg Sept. Okt. 230 Auſtral. ſchwim.
227 Choice White Karachi Okt. 220 Ulka Okt. Nov. 9 Pud 35
226 10 Pud 2271 Roggen: Südr. 9 Pud
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 1461 Okt. 1464 bis
147 Nov. 148 Dez. 149 Jan. April 151 CHafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 179 Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 174 Mais Mixed
ſchwim. 164 Dez. März 160 Odeſſa Okt. 160 AC, Dez.
159 Donau Okt. 161 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Oktober. Vrima Kartoffelmedl und „Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Vreis: 28,76 29,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 19. Oktober. Kartoffelſtärte und Kartoffelmehl
27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 19. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24,25 G.,

Oktober November 24,25 G., November Dezember 24,25 G.
Paris, 19. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 72,00, Nov. 689,50,

Januar- April 70,50, Mai Auguſt 70,50.
Oele und Oelfrüchte.Köln, 19. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 70,00.

Hamburg, 19. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 19. Oktober. Leinöl feſt, loko Novbr.

Novbr. Dezbr. Januar April 412,, Mai Auguſt aVaris, 19. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 73,50, Novbr. 72,75,
Januar April 75,25, März-Juni 74,00.

Zucker.W. Hamburg, 19. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis Ka
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 r o,
per Oktober 17,57/,, per November 17,40, per Dezember 17,22
ber Januar März 17,60, per Mai 17,57 per Auguſt 17,67
Tendenz: ruhig.W. London, 19. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17 ſh.
524 Wert, ſtetig, Javazucker 96 e prompt 18 ſh. 6 nom. feſt.

Kaffee gHamburg, 19. Oktober. KaffeeTerminNotierungen, (Kur
Good average Santos.) Okt. 70 G., Dez. 70 G., März 69 G.,
Mai 69 G. Tendenz: ſtetig-

Amſterdam, 19. Oktober,
ruhig, loko 52.g Havre, 19, Oktober. Kaffee. Good average

März 87, Mai 86 September 1912 86 Tendenz;: ſtetig.v. Rio de Jaueiro, 18. Oktober. Kaffee, Zufuhren 10 000 Sack

in Rio, 74006 Sack in Santos.
2ßolle und Baumwolle.

Bremen, 19, Oktober. Baumwolle, ſtetiger. Upland middling

loko 49,50 PfgAntwerpen, 19. Oktober. Wolle. La e kammnzug Type B
Dez. 5,222 bez., Sept. 5,10 bez. Tendenz: Ruhig.8 Liverpool, 19. Oktober. Baumwolle Umſatz 8000 Vallen,
davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Stetig-

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Olt. 5,05,
per Okt.Nov. 5,01, per Nov.Dez. 4,95, per Dez.Jan. 4,96, per
Jan. Febr. 4,98, per Febr. März 5,00, per MärzApril 5,02, per April
Mai 5,04, per MaiJuni 5,06, per Juni-Juli 5,08.

Petroleum,
Hamburg, 19, Oktober. Petrolenm luſtlos,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 19. Oktober. Bancazinn feſt, loko 11424.
London, 19. Okt. Blei, ſpan., 157/16 Lſtrl., engl. 158/ Lſtrl.,

Binn 1897/, Lſtrl., Zink 27/, Lſtrl., ChiliKupfer 10 Lſirl., s Monate

56 Lſtrl.a Glasgow, 19. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.

Middlesborough Warrants III 46 eh. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 19. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uftrieb:
172 Rinder (46 Ochſen, 51 Bullen, 13 Kalben, 53 Kühe, 9 Freſſer),
805 Kälber, 194 Stück Schaſvieh, 2052 Schweine zuſ. 3203 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. II. 83, III. 75, IV. 67 A. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 82, II. 79, III. 76, VI 73 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 74, IV. 65,
V. 58 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) A. Kälber: I. II. 58, III. 52, IV. 35 Ac ſür 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 42, II. 40, III. 35 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 64, II, 66, III. 59, IV. 53, V 53
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 1 Rinder, davon Ochſen,
1 Bullen, Kühe, Kalben, 1 Kälber, Schafe, 6 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schafe langſam,
Schweine mittel

Co Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 19. Oktober. Roter WinteroWeizen (oko 103,

per Okt. ver Dez. 106, per Mai 1108 per Juli
Mais ver Okt. ber Dez. ver Mai Mehl 4,30.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. 19. Okt. Weizen ver Dez. 101 ver Mai 105
Mais ver Dez. 65?

W. KeweYork, 19. Okt. Petroleum Standard white in New-
ork 7,35., do. in Philadelphia 7,35, do. in Heſined Caſes 8,85, do
redit Balances at Oil City 130.

W. NewePork, 19. Okt. Schmalz Weſiternſieam 9,20, Rohe und
Brothers 9,75.

Berantwo rilich: Für Volilit und Feuilleion; Hr. Walther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Java Kaffee, good ordinary,

Amerik. ſpez,.

Bank für Handel u, Industrio Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Nonnen Narſ. er n sämtlicher bank-

I geschäftlicher Transaktionen.
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aHarpen. 8b.

do. Vr A.

ckert M.-f

44.000 Kosth. Ceiſ.
62.50b Kronpr. Met.

147.60bGKöpperd. 4 8

125 006 Magob. a
161.50b6

filter u. dr. M
finkeond Cem
flensd. Schtf

floother M.
fraust. Zuck.
fround M. v.
friedrichsh.
R. frister
frist. ARssm

froebelnZeck
Qaggenau

Gasm. Deutz
Gedh. 40. Sp.

Celsenk. w.
do. Gussgthl.

G. uf.Renner

Gerresh. Gls.

do. Wollw.

Glaurig. Zok.
Glöckautf VI.

Görſ. kisenb.
do. Masehin.

Gröppin.Grevenbr. w.

Gritzner' M.
Gr lichtf Bau
Gr Strel.Cem

Gundl. Sieleſ
Gutmann U.
Guttsmann M
Hachkethal

Hallesche M.
Hamb. El.-W.
hHammersen

Handlg. f. Gr.
st. Belleall.
Hannov. 8av
do. immodil.
do. Masehin.
Har d. Wien
Harkort Brek
do. St. Pr.
do. Bw. St. P.

Hartmann M.

o

o ch
S

193.50b G Hein Lehm. W
16 249 76b Hoeinrichsh C

73.00b0 Held
10b6Hemmor Cm.

4x113.7566Herbrand V.
7 121 50bGHermaanmh

66. 25bGHildebrnd M.
54 103.256 HügersVert.

263 506 hilpert Arm.
228 75b hirseh Kopf.
110.256 hirschbg L.

42. 09b0Hochdahl V.k

444 506 höchst Fbw.
113.606 Hoffmann St.
448 500 Hofmann.
257 00h6]Hohbentohe W

261 2566Horch Motor
253.00b Hösche u. St.
201.75b IHöxtGodlh V
262 50b Hotoldetr. Gs

153.006 Kote! Disch.
257.00 G Hubertus Brk
205. 00bG)Höttenhb. Sp.

Humboldtha
Humdoſot M
Hisebergbau

int. Baug. St
IeserichV.A

dessen
John Sohrost
Kahſa Port.
Karsor Kel.
Kali Aschrsl.

212. 50d6 Maler Wrkz.

140.006 Kaglerijseh.
00bB attowitt. Bg

102 506 Keula Eison
74.256 Keyling&Th.

153.5066 Sirehner&6.
Kloind. Torr.

203 250 Köhlmann st.

u 00 b Kold &8chöl.

116.406 Kön. Marienh

o ſo V.174.75b0 igedtg

73500 Tollfst.
37 60b0Königsdorn.

1.50b0 Köaigeroltp

Hasdertisen
tisöwigshöütt

Heilmann im

do. V. A.

do. adg.

Pr. A.

499.00b6] do. Bergu.
83506 9o0. Möhſen

S e e. ch c

o c n

S

e

OGebh König
Goisw. Eisen -7

O

Ganseh 400.
Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

Germania C

Gos. f. el. Unt.
Gevſsb. H. u0f
GieselPrtl. C.
Gildemst. r
Girmes &00.
Gfadd. Spinn

Cladonb. Bl
Glas Schalke

Gd. Goedharſ

Gothaer W

Hagen. Guss
c

a

e

HartungGus.
ar ter W AB

139.750B Pressso Untr

49.0047.5066 kavonsd. Sp.

166 00b6)ReicheltMöet.

122 50b6 Rhein rn

e e

250 106600. Gerdstoff
121 60b6 do Möetallw.
146.75b Bd. do. V. A.

do. Spregoigl

00b A. Stahl

200.00b6Riebecktt W

184 7506 Gebr. ſiſttet

t 446 75b6] Rothe Erde.

42,00bG do. Nammg.
do. do. Pr. C.

126 50bB Sangoerd.

e

G Schimmel M.

c

De

19 000 do. Kohleo
90 406 do. Ca. Krmnst,
90.40b0 e. Prtl. Com.

e--eeeeeec-

Körting's e

Lönebd. Wehs

o0. Baudk.

7 90d do. Brever
167.25bB do. Buckau
161.00b do. Kappel

289 256 00. ArmStrub
006 Massen. Bgw

151.50b6MehWd ling.
157.5000) do. Sorau
14t.00b6] do. Littau

Meggen. Ww.
180 006 MerkurWliw.
156.00b6 r. P. Meyer
239.25h6
80.00 b Mix Genest

141 506 Mhie. Rüöning

Milow. Eisou

Mölh. Bergw.
MölierGumm

do. Spoeisei.

Nahm. Kochi83 e sohtf
Neu Grunew.

3 do. Westen

4.20. n
10145. ob FSofwnedeet

131 306 8Schönedg-f.
130.50b G Schoenin

7.00b0Schönw. PrrS

C O

27.75bBFr. Schulz jr.
40 10b6Schulz-Kacdt.

120.75b6 Schwanedeck

71.50b Schwelmkis.
193.006 SeckMhlbOr.)7
161.00b6Seebeck Sch

32.606 Segall! A.-6.
68.75bG Fr. Seiff. 4C0

75b6Sentker V. A.
143 25b01Siegen Sol.6
126 0066) Siemens kl. 6
98. 10b6]Siemens6l. I.

114006 A8iem. AHlsk
158 50b6SimoniusCel
328 1066] SouthWst Air

265 006 Spinn 48. ab

t

d

S

30 80bB)Stark&hffm.
.00b G Stassf. Ch.f.

86 25b68Steava Rom.

134 00b6 d. Cham. Oid

do. Vulkan

c

140. 00b G Stoewer Nhm

x202 do Stock V

125 25b61 Sturm Falzz.

123.9066] Tafelglas

Tol. Berliner

S e

nene

143.0066Templhb. Feld
146.75b6 Terra Akt. -6.

Tr. Grosseh.
128 2560)00. Mötlerstr

d

S

256 00. do. Südw.

102 75bGTeuton. Misb
94 90b6) Thalekis. St

394.5006] 00. do. V. A.
166. 00b G Thiederhaf
133 756 Fr. Thomée.

D

à Thär. Salige

eoohb. Tietz
.(173 00b0) TitelsKunstt.n Neovebod A6.

131.5006)00. Phot. Ges.
Miedert. Kobl
Mdsehl E. N.

186 00bbNiend. Eis. ab
r .50b Nitritfadrik

G Nordd. Eisw.
do. do. V. A.

99.25bG do. Gummi
113.90b6) do. dutesp

299.5066 do. do. C. B.
do.

do. Spritwk.9 174 50bB o. Stoingut
do. Trik.-Wb.

137.00bG o. Wolikàm.
NMordpark T.
Nrod. Hork. W
Obschl. E. B.
do. kisenind.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.
Odnmw. Hartst

52.50v0 eng Sthi
180.00b6 O Gerau
271.00hb G Ohles ZDinkw.

Oſdb. Eish. kv
150. 000 Oppeln. Com.

223. 00bGOrenst. Kp.
Osnad. Kupf.
Osteld. Sprtu
a0taviMinen
Ottons. kisen

i15.2560 Panr Gaseh

PassageAbV
78 00b6Pauh M.
169.00b6 do. V. -4.

Poipers&bCo.
Penig. Mseh.
Petocsd. E. B

138.40b01 do. V.
176.50b6Petrofw. V. A.

e

S

Pferses 8pin
aPhönixlit. A

dul. Pintsch
Planiawerke
PlauensSpitt.

do. To.PongsSp. u W

Popp. &Wirth
PortaC. Brem

FRchw. Waltr

Reisholz Pp.
Reiss&Mart.

do. Chamotte

do Mödlst. W
do. Nass. Bgw

do. Wstf. Cem

do. do. ind.
do. do. Kali
do. do. Spgst.
Rheyot. el. Fb

Dav. Richter

J. O. Riedel
do. V.-A

8.RiehmsSha.

Roddergrud.
Rolandshütt.
akomdbeh. Hitt
Rosonth. Pr.
Rositz. Grak.

do. Zuckor

ßötgers W.
Sachssöh
äo. Gusssi.
do. Kartonag

do. Webst. F.
Sal.Saizung.

Sarotii
Sagorbrey M
Saxonia Cem
Sehering

do.

Schimisch. C

Schies. Zink
do. Collulose

do. Elkt. oGas

do. do. 8

r e

k

116.006 Schweiz
204 40bBStockhim 10 T.

245.00b6) al Platre 10 T.
t 006 Peiersd.

192.00b6] Warsch.
187 50b6

5 822 777 S 993Su 2
J

203.00 Sehoſten S 5 1
161.606 ISchomburg. 0

e.

wegen iſi m od. Poeels 80 Pf. Oes. 9 Gold m 1,70, 1 Fr. 0.09.
r 1 U. Baneo: 1.50. 1 Kr

PFeoto: Holl.sernn. an 8 Lombardzinsfus 6 Privataiekont 4
4 dödeutet eiosehſiossbcb diwidende.

oKörbisd. To.
250 Gbr. Körtin

124. d. 2.1020.40

5
J

Sehött Rhat.
77 50b0 Sohftg. Huck 1

285.006 Schud. S.
107.800 a8chuekortk

do. neue

Spinn. Renn.
Stadtberg. H.

Stahl &Nölke
Stahnsd Tor.

r es

Stett. Bred. C

do. Elekt. W.

Stodiek &00.
Stöhr Kmmg.

Stolb. Zink

StralsSp. St

Södd Immod

Teckleodorg

Teoltow-Kan.

do. N. Bot. Grt

do. N. Schönh
do. BriNrdost

do. Rud. -doh.

do. Wittleb.

Thörl V. Oelt.

do. Mad. u. St.

3 Trachenb. Z.
62.00b6G I Triptis Porz.

194 25 Tuchf. Aach.
172.756 Töllfb. Flöha

Union ha80 256 do. chem.Fb.
565 1066]0. 0 Lind. Bv,

Vnterhaus. 8
86 756 Varzin Pap.

136. 106 Ventzki M. b
100.00 b. Br. Frkt. G.

20.756 o. ch F. Zeit
227.106 do ChWChb
363 506 60. Cölnkw.

72146 00b6 o Frantse

do. Glanast.f
154.0000 do. Hanfsehl.

do. Har z. Kl.

81 00B o. Kammer
173 90 I Troitaseh
171.006 o. Mörtel- W
124256 o. Metw. ſ.
124.75bG Mickelw.

156.00b0) o. Oberl. G.

185.006 90. Pinsolfb.
do. Schmirg.

151.000 Smyrna
do. 2yp. uWss

92.000 Thör. Met
215.506 Victoriafah

90.2560 Vogel Tel. Dr.
Vogtt. Masch

120.25b6 do. V.
do. Töllfh

47.00b6 Voigt &Wolft
76.000 Voigt &Wind.

170.00bBVorwarts B.
48.606 Vorwohl P. C.
124.756 Wandererf
162 256 Warstein. Gr.

WVwkGelsenk
156 000 Wege a b

Wenderoth
Wonsh. Kmg.

248.00b0 do. V.-4,
126 00b G. Wessel Pre
103.60B
50.506 Westeregoln

126. 00b6] do. Pr.- A.
97.256 Wostfal. Cem

11 756 Westtf. Or nd
188 50b0 d. Orahtwk.
110256 do. Kupfer

Woesto. dute

do. Stahw.
268 70 h. Bod. A. 6.

97.756 WiekingCem
167.256 Wickrathlecd

Wie!. &hrdtm
Wiesloch Tw.
Wilmorsd. Rh
H. Wissner

143 50 b Wilheimshtt.

Wilke Gasom

Witten. Glas
153 50b do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.

12 175.00b8 Wunderiich.

14 228. 00b0Zechaukrb.
ZDeitter Msch

ZellstoffVer. 7
do. Waldhof 115 25050

42

o O

S
e

T T-7

n c

o a i en e

h
27

n o O

S s
S

F

Wechse
115 00b Amt s T.

Brüss. u. A 8 T.

Kopenhg. 8 T.
83.25bG London vista

166 5006] do. 87
do. 3 M.

14 T.

Neuyork vista

do. 2
Wien 8 T
do 208 T

bold. dſtet Banknoten

Amerik. Moten

Sovereigns o. Stück
20-franes- Stücke

006 N. Russ. Gold p. 00R e

do. do. kleine
do. Kuo. z. M. V.

Bolgische Noten
kgl. Banknoten I.
franz. Bankn. 100fr.

Holtänd. Banknoten
ltaliegisehe NMoten
Norwegisehe NMoten 112.25b
Schwedische Noten 12.25b

189. 100 Schweizer Banknot.

Oest. Noten 100 Kr.
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